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Helfen Sie uns, damit wir
anderen Menschen helfen können!
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APOTHEKER HELFEN engagiert sich in der 
humanitären Hilfe und Entwicklungszusam­
menarbeit. Die letzten Jahre und das Jahr 
2023 sind von Katastrophen und humanitärer 
Not geprägt. Der Ukrainekrieg fordert weiter 
Opfer und das Land braucht große Mengen 
an medizinischer und pharmazeutischer Hilfe, 
damit die Krankenhäuser verletzte und kranke 
Menschen versorgen.

Auch das Erdbeben in Syrien und der Türkei 
haben uns gezeigt, wie zerbrechlich mitunter 
unser sicher geglaubter Lebensraum ist. 
Selbstverständlich unterstützen wird Betroffe­
ne so gut es uns möglich ist. Die Sicherstel­
lung des Zugangs zu Arzneimitteln ist für uns 
ein zentraler Aspekt einer guten Gesundheits­
versorgung. Trinkwasser und ausreichende 
Nahrungsmittelversorgung sind Grundvoraus­
setzung, um die Gesundheit von Menschen 
zu gewährleisten. Ganzheitliches Vorgehen ist 
für eine erfolgreiche humanitäre Hilfe notwen­
dig.

Unsere Projekte in der Entwicklungszusam­
menarbeit zielen auf eine Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung der Bevölkerung vor 
Ort ab. Die Ausprägung der Projekte kann
dabei unterschiedlich sein. Der Bau einer Ge­
sundheitsstation ermöglicht, zunächst ein An­
gebot einer Basisgesundheitsversorgung zu 
schaffen. Wenn sich eine Einsatzkraft mehre­

re Wochen in einer Krankenhausapotheke 
einbringt, nehmen wir die Arzneimittelversor­
gung und deren Qualität mit dem Partner vor 
Ort in den Fokus. Pharmazeutisches Fach­
wissen ist keine Selbstverständlichkeit. In ar­
men Ländern gibt es zu wenig Ausbildungs­
plätze für Fachpersonal. Schulungen vor Ort, 
gemeinsames Erarbeiten von Arbeitsstan­
dards kann das Fachwissen stärken. Mit Sti­
pendien ermöglichen wir, die Zahl der Fach­
kräfte vor Ort zu erhöhen.

Die Hilfe für direkt Betroffene reicht von Kin­
dern mit Herzfehlern in Bolivien und über Kin­
der mit Typ­I­Diabetes in Kaliningrad, Ju­
gendliche im ländlichen Togo bis hin zu an 
Epilepise leidenden Menschen im Südsudan, 
die zuvor mit der Flussblindkrankheit infiziert 
wurden.

Unsere humanitäre Hilfe und unsere langfris­
tigen Projekte sind Ihr Verdienst. Spenden, 
ob individuell, im Rahmen toller Spendenak­
tionen oder anderer Fundraising­Aktivitäten, 
ermöglichen es uns und unseren Partnern, 
unsere Ziele umzusetzen.

Dafür bedanken wir uns im Namen der Vor­
standschaft, der Mitarbeiter:innen von APO­
THEKER HELFEN e.V. und aller Freiwilligen 
und Partner bei allen Untestützer:innen herz­
lich!

Vorwort
Liebe Mitglieder und Fördernde, liebe Kolleginnen und Kollegen,

Thomas Benkert
1. Vorsitzender

Dr. Hans­Peter Hubmann
Stellvertretender 
Vorsitzender

Ihr Ihr
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Humanitäre Hilfe
Humanitäre Hilfe will Leben retten, Leiden lindern, die Grundbedürfnisse der Menschen abdecken und 
deren Menschenwürde bewahren. Ohne ausreichende Versorgung mit Trinkwasser, Nahrungsmittel und 
medizinischer Versorgung ist Gesundheit, Leib und Leben der Menschen gefährdet.

Das Jahr 2023 stand weiterhin im Schatten des Krieges in der Ukraine. Unsere humanitäre Hilfe dort 
fokussiert sich auf die Lieferung von Arzneimitteln und medizinischen Hilfsgütern direkt an 
Krankenhäuser.

Das Erdbeben in Syrien und der Türkei hat auch uns in Deutschland emotional erschüttert. Nach dem 
Erdbeben in Haiti 2010 forderte es die meisten Todesopfer, rund 62.000. Die Bereitstellung von 
sauberem Trinkwasser und Nahrungsmitteln standen für uns und unsere Partnerorganisation LandsAid 
dabei im Vordergrund.

Erdbeben in Syrien und der Türkei
Hilfe für Opfer in Zeltstädten

Zusammen mit LandsAid unterstützten wir Hilfs­
organisationen (NGO: Nicht­Regierungs­Organi­
sationen) vor Ort, um Erdbebenopfer in Syrien 
und der Türkei zu versorgen. Fast 3.000 
Lebensmittelkits verteilte z.B. die Hilfsorganisati­
on Imece. Darin enthalten sind die Grundnah­
rungsmittel Mehl, Zucker, Nudeln, Reis und 
Bulgur, Linsen, Tomatenpaste, Milch und Öl. 
Das reichte einer fünfköpfigen Familie für eine 
Woche. 

In der Folgezeit konzentrierte sich die Hilfe auf 
die Bereitstellung großer Vorratsbehälter für 
Trinkwasser für Menschen, die in Notunterkünf­
ten leben. LandsAid und APOTHEKER HELFEN 

konnten sich vor Ort wenige Wochen nach der 
Ersthilfe ein genaues Bild von der Situation ma­
chen. Zahlreiche Gespräche ergaben, dass im 
Bereich Gesundheit der türkische Staat alleine 
für die Fürsorge der Menschen verantwortlich 
zeichnet. 

Foto: IMECE­Mitarbeiter beim Verladen von Hilfsgütern
© LandsAid e.V., APOTHEKER HELFEN e.V.

Foto: Zeltunterkünfte für Opfer, deren Häuser durch das 
Erdbeben unbewohnbar wurden
© LandsAid e.V., APOTHEKER HELFEN e.V.
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Ukraine
Die Hilfe für die Leidtragenden des Krieges in der Ukraine wird fortgesetzt

Das zweite Kriegsjahr führt uns die 
Unerbittlichkeit des Krieges vor Augen. Wir 
kennen keine Opferzahlen. Täglich erreichen 
uns Berichte über Bombardierungen von 
Dörfern, Städten und Einrichtungen der 
Infrastruktur. Darunter sind immer wieder auch 
soziale Einrichtungen und Krankenhäuser. 

Zusammen mit action medeor, das einen großen 
Arzneimittelgroßhandel betreibt, kooperierten wir 
bei Hilfslieferungen direkt in die Krankenhäuser. 
Jede Hilfsorganisation trägt jeweils mit der Hälfte 
der Kosten der Hilfsgüter.

Geliefert werden Handschuhe für 
Untersuchungen und Operationen, kleine 
Instrumente für Operationen, z.B. Pinzetten, 
Klemmen, Nahtmaterial, Scheren, Hilfsmittel und 
Verbrauchsmaterial für Untersuchungen, z.B. mit 
einem Elektrokardiogramm. Weiter liefern wir 
Materialien für die Geburtshilfe zur Versorgung 
der Gebärenden und der Kinder.

Auch Geräte werden benötigt, von der 
Säuglingswaage bis zum Ultraschallgerät, 

stationär oder tragbar. Bei einer Lieferung im 
Wert von 50.000 € sind Transportkosten von 
rund 1.500 € niedrig. Auch das zeigt uns, wie 
nah der Krieg und die Not zu uns sind.

In der zweiten Jahreshälfte 2023 erreichten wir 
18 Krankenhäuser, vor allem in Zaporizhya, 
Dnipro und Vinnytsia mit einer Hilfe im Wert von 
über 100.000 €. Gerade in Zaporizhya wurden 
viele Verletzte behandelt.

Fotos: Hilfsgüterübergabe in einem Krankenhaus der 
Ukraine, stellvertretend für mehr als zwei Duzend 
Einrichtungen, die Arzneimittel und medizinische Hilfsgüter 
erhalten haben
© action medeor e.V. und APOTHEKER HELFEN e.V.
Grafik oben: Alexandra Koch Pixabay
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München
Wundversorgung für Menschen auf der Straße

Auch bei uns in Deutschland sind viele nicht­
krankenversicherte, obdachlose Menschen auf 
finanzielle Unterstützung im Krankheitsfall ange­
wiesen. Allein in München sind schätzungsweise 
10.000 Menschen wohnungslos, etwa 1.000 
Menschen leben auf der Straße. 

Aufgrund der Lebensbedingungen bedarf es 
unter anderem häufig einer Behandlung von 
Wunden sowie der Behandlung von venöser
Insuffizienz. Diese Versorgung bietet die Arztpra­
xis der Obdachlosenhilfe kostenlos und unbüro­
kratisch an. Darüber hinaus besteht für 
Hilfesuchende das kostenlose Angebot eine war­
me Mahlzeit zu bekommen sich zu waschen, 
und mit Kleidung einzudecken, sowie
eine Sozialberatung in Anspruch zu nehmen.
Frater Emmanuel Rotter, der Initiator der Ob­

dachlosenhilfe, betont, dass die Anzahl der Hil­
fesuchenden zunehme und auch die Patienten­
zahlen stetig steigen. Daher unterstüzen wir von 
APOTHEKER HELFEN die Arztpraxis der Ob­
dachlosenhilfe St. Bonifaz in München finanziell, 
so dass für ein Jahr der Materialbedarf der dorti­
gen Wundambulanz gesichert ist.

Es ist Tradition der christlichen Kirchen, Initiator 
und Träger sozialer Einrichtungen zu sein. Die 
Benediktiner der Abtei Sankt Bonifaz haben vor 
vielen Jahren das Haneberghaus in München 
gebaut. Dort werden Männern und Frauen ohne 
festen Wohnsitz ohne Vorbedingungen alle An­
gebote gemacht, die sie zu einem Überleben 
auf der Straße benötigen.

Foto oben links: Fachpersonal nimmt die Untersuchungen 
und Behandlung der Wohnungslosen und Nicht­
Versicherten vor.
Foto Links unten: Einfache Blutuntersuchungen sind für die 
bessere Diagnosestellung möglich.
Foto Rechts unten: Die Kleiderkammer ist für viele die 
einzige Möglichkeit, ihre völlig verschlissene Kleidung 
gegen gebrauchte tragbare Wäsche zu tauschen.
© Mit­Menschlichkeit e.V., APOTHEKER HELFEN e.V.
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Ahrweiler
Vier Hufe zum Glück

Wie verabeiten Kinder dramatische Erlebnisse 
wie das Hochwasser? Was bleibt an der Seele 
haften und will nicht abfallen? Diese Fragen 
sind bei den betroffenen Kindern zwischen 
sechs und zehn Jahren unterschiedlich zu 
beantworten.

Erlebnispädagogik ist ein Ansatz, den der 
Kinderschutzbund Ahrweiler gewählt hat. Neben 
der Bewegung mit dem Pferd bzw. Pony geht es 
um die Möglichkeit, Wärme und Geborgenheit 
zu spüren, Verantwortungsbewusstsein und 
Empathie für ein Lebewesen zu erleben und zu 
entwickeln sowie selbst aktiv zu werden und 
sich zu engagieren. Die emotionalen, sozialen 
und kognitiven Kompetenzen der Kinder sollen 
dadurch gestärkt werden. Wir haben dieses 
Projekt gerne unterstützt.

Foto: © Kinderschutzbund Kreisverband Ahrweiler e.V.

Pharmacy in Global Health ­ Pharmazie in der 
Entwicklungszusammenarbeit und Katastrophenhilfe

Ein maßgeschneiderter Kurs für alle, die vielleicht einmal aktiv mitmachen wollen

Prof. Dr. Lutz Heide hat selbst in Somalia und 
Malawi gearbeitet. Die letzten Jahre hat er 
intensiv mit zahlreichen Doktorant:innen das 
Thema Qualität von Arzneimitteln in Ländern mit 
niedrigem Einkommen bearbeitet. Er hat den 
Kurs Pharmacy in Global Health 2016 ins Leben 
gerufen. 

Welche Tätigkeitsfelder sind für Apotheker:innen 
im Bereich der humanitären Hilfe und Entwick­
lungszusammenarbeit wichtig? Was sind unent­
behrliche Arzneimittel? Was enthält ein 
Interagency Emergency Health Kit? Welche 
Herausforderungen erwarten mich bei einer 
Tätigkeit in einem Einsatzland? 

Referent:innen mit viel Erfahrung unterschiedli­
cher Hilfsorganisationen im pharmazeutischen 
Kontext, aus Forschung und Lehre und aus dem 
globalen Süden erarbeiten mit den Teilneh­

mer:innen die verschiedenen Themenbereiche.
Der Kurs findet immer im März statt. 
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Nächster Kurs: Seminarteil 
10.­19. März 2025, fünf Tage 
in Präsenz, drei Tage online. 
Mehr erfahren und anmelden 
hier: 
https://shorturl.at/bbhyy



Bolivien
Herzoperationen bei Kindern

"Sehr geehrte Damen und Herren, dank Ihnen 
habe ich nun ein glückliches Leben. Ich danke 
Ihnen vielmals, da meine Eltern hart für mich 
gekämpft haben.“

So beginnt der Dankesbrief von Gian aus 
Bolivien. Er kann durch eine Herzoperation, die 
APOTHEKER HELFEN finanziert hat, jetzt ein 
normales Leben führen. Alle sechs Kinder, 
deren kardiochirurgische Behandlung wir 
ermöglichten, bedanken sich schriftlich. „Wir 
sind beeindruckt von der tiefen Religiosität der 
Menschen in Bolivien, die sich in den 
Segenswünschen an uns spiegelt“, sagt AH­
Geschäftsführer Dr. Andreas Wiegand.

Schwere Herzfehler kommen in Bolivien häufig 
vor, weil die Menschen in relativ großen Höhen 
leben.

Richtige Diagnose und passende 
Behandlung

„Die Kinder richtig zu diagnostizieren ist ein 
Hauptanliegen unseres Projektpartners 
„Herzverein e.V“. Dazu werden betroffene 
Kinder einer kardiologischen Diagnostik, z.B. in 
einem Katheterlabor, zugeführt und wenn 
notwendig, eine Herzoperation angeboten. 
Außerdem ermöglicht der Herzverein e.V. eine 
regelmäßige Schulung der Ärzte vor Ort.

Da es in Bolivien nicht alle notwendigen 
Arzneimittel zur Behandlung der Kinder gibt, 
leisten wir von APOTHEKER HELFEN e.V. seit 
vielen Jahren mit regelmäßigen 
Arzneimittelspenden unseren Beitrag, damit die 
Arbeit des Herzvereins gut funktioniert. 

„Ich hoffe, dass Sie weiterhin so ein guter 
Mensch bleiben und anderen Kindern wie mir 
helfen“, schreibt Gian am Ende seines Briefes. 
Das lieber Gian werden wir mit Sicherheit tun!

APOTHEKER HELFEN e.V. Tätigkeitsbericht 20238



Entwicklungszusammenarbeit
Unsere Projekte der Entwicklungszusammenarbeit haben zum Ziel, die Gesundheit der Bevölkerung 
einer bestimmten Region, Menschen mit einer speziellen Erkrankung o.ä zu erreichen und deren 
Situation langsfristig zu verbessern. Dies kann von einer Baumaßnahme, über die Bereitstellung 
bestimmter Medikamente für Herzoperationen in Bolivien, die Förderung von Schulungen für Kinder mit 
Diabetes­Typ­1 bis hin zu Schulungen von pharmazeutischem Personal reichen, damit diese den Zugang 
zu sicheren Qualitätsarzneimitteln verbessern.

Die Projekte und deren individuellen Ziele und Ausgestaltung sind vielfältig. Wir streben in langjährigen 
Kooperationen mit Partnerorganisationen und Gesundheitseinrichtungen meist im globalen Süden 
nachhaltige Verbesserungen an, die der Gesundheit der Menschen zu gute kommen.

Wenn Sie unsere Berichte über Jahre verfolgen, treffen Sie sicher auf bekannte Partner und Projekte. 
Daran lässt sich bei vielen die Weiterentwicklung der Koopoeration erkennen.

Togo

APOTHEKER HELFEN unterstützt Neubau einer Kinderklinik

In Bassar im westafrikanischen Togo entsteht 
eine neue Kinderstation. Wir fördern den Bau 
mit 20.000 Euro und stützen uns dabei auf die 
Klinikpartnerschaft des Klinikums Nürnberg mit 
dem Krankenhaus in Bassar und dem Verein Fi 
Bassar e.V.

Der AH­Vorsitzende, Thomas Benkert, übergab 
dazu im Bayerischen Apothekerhaus in Mün­
chen einen Scheck über 20.000 Euro an die 
Vereinsvorsitzende Rali Guemedji und Dr. Her­
mann Wilkening von Fi Bassar. Vom Klinikum 
Nürnberg waren zudem Dr. Karl Bodenschatz, 
Chefarzt der Kinderchirurgie, und die Pflegeri­
sche Leitung Judith Peltner angereist.

AH­Geschäftsführer Dr. Andreas Wiegand
erklärt das Ziel der Spende: „Wir wollen die
Mutter­Kind­Gesundheit in Togo fördern. Der 
Klinikneubau schafft die Voraussetzungen für
sichere Geburten, die Versorgung von Neuge­
borenen und eine deutlich bessere medizinische 
Versorgung für kranke Kinder.“ Der Bau wird die 
notwendigen Behandlungsräume, Stationszim­
mer und Funktionsräume enthalten. Zusätzlich 
werden eine Küche für die Zubereitung von Kin­
dernahrung eingerichtet sowie Sauerstoffgeräte 
und Wärmebetten für Frühgeborene und weitere 
medizinische Ausrüstung angeschafft.

In die Klinikpartnerschaft bringen wir von
APOTHEKER HELFEN uns finanziell und mit 
Projektberatung vor Ort bereits seit einigen Jah­
ren ein und kooperieren dabei mit dem Verein Fi 
Bassar. So unterstützen wir die Krankenhaus­
apotheke dabei, eine nachhaltige Versorgung 
der Patienten mit Qualitätsarzneimitteln zu
sichern.

Foto: Frau Rali Guemedji macht sich ein Bild des fast 
fertigen Rohbaus der neuen Kinderstation. © Fi Bassar e.V.
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Togo
Arzneimittel für das Centre de Santé in Klologo

APOTHEKER HELFEN e.V. unterstützt seit eini­
gen Jahren die Bereitstellung der Arzneimittel 
für die Basisgesundheitsversorgung der Ge­
sundheitsstation in Klologo, einem kleinen Dorf 
im westafrikanischen Togo. Im September 2023 
war der Vorsitzende unserer Partnerorganisati­
on Kekeli Togo e.V., Michel Frenzel­Assih, im 
Dorf Klologo, um die Medikamentenlieferung zu 
überprüfen.

„Für Klologo ist diese Medikamentenlieferung 
sehr wichtig“, erklärt AH­Geschäftsführer Dr. 
Andreas Wiegand, „weil damit auch gleichzeitig 
die Krankenversicherung für rund 1.200 Schüler 
und Schülerinnen an der dreizügigen Schule in 
Klologo gesichert ist:“ Es gibt in Togo das Pro­
jekt „School Assur“, über das Schulkinder kos­
tenlos krankenversichert sind. Dazu muss das 
jeweilige Centre de Santé nachweisen, dass es 
mit ausreichend Medikamenten etc. versorgt ist, 
um sich um erkrankte Schülerinnen und Schüler 
kümmern zu können. Die Mindestsumme, die 
nachzuweisen ist, sind 1.500 Euro (eine Million 
F CFA). Diesen Beweis kann das Centre de 
Santé dank der Unterstützung von
APOTHEKER HELFEN nun erbringen. Somit 
sind die Schulkinder für dieses Schuljahr kran­
kenversichert, inklusive ärztlicher Untersuchun­
gen, deren Kosten dann vom Staat 
übernommen werden.

In einem weiteren Projekt, das wir von
APOTHEKER HELFEN unterstützen, sichert der 
Verein die sexuelle Aufklärung von Jugendlichen 
und stellt den Zugang zu Mitteln der Familien­
planung sicher. „Auch dieses Projekt ist uns 
sehr wichtig“, erklärt Wiegand. „Denn Teenager­
Schwangerschaften führen bei den Mädchen 
meist zum Schulabbruch. Wir wollen durch Auf­
klärung dazu beitragen, dies zu verhindern.“ 
Das Projekt ist über auf über vier Jahre ange­
legt.

Für APOTHEKER HELFEN ist es wichtig lang­
fristige Verbesserungen für die Gesundheit zu 
erreichen. Prävention und Aufklärung können 
dazu in jeder Gesellschaft wesentlich beitragen.

Geburten bei Mädchen und jungen 
Frauen unter 18

Die UNICEF gibt die geschätzte Rate im Jahr 2022 
für die Geburt eines Kindes bei heranwachsenden 
Mädchen und jungen Frauen vor ihrem 18. Lebens­
jahr mit 13 Prozent an. Frühe Geburten oder 
Schwangerschaften und Geburten während der Ado­
leszenz können die ansonsten gesunde Entwicklung 
der Mädchen bis ins Erwachsenenalter beeinträchti­
gen und sich negativ auf ihre Bildung, ihren Lebens­
unterhalt und ihre Gesundheit auswirken. Viele 
schwangere Mädchen werden unter Druck gesetzt 
oder gezwungen, die Schule abzubrechen, was sich 
auf ihre Bildungs­ und Beschäftigungsaussichten und 
­chancen beeinträchtigen kann.
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Foto: Jugendliche in Dorf Klologo werden über Sexualität 
und Gesundheit beraten © Kekeli e.V.

Foto: Das Zentrum für die Jugendlichen in Dorf Klologo ist 
leicht zu erkennen. © Kekeli e.V.



Uganda
Eine neue Gesundheitsstation für Kyato

Eines der größten Projekte von APOTHEKER 
HELFEN im Jahr 2023 – mit einem Budget von 
mehr als 50.000 Euro – waren der Bau und die 
medizinische Ausstattung einer neuen Gesund­
heitsstation in Kyato, Uganda. Träger ist der 
katholische Orden der Kalungu­Schwestern. 
Kyato liegt in der Region Masaka, ungefähr 
15 km von Villa Maria entfernt. Die Menschen 
arbeiten überwiegend in bäuerlichen Kleinbetrie­
ben und bauen Bananen, Bohnen, Süßkartof­
feln, Mais und andere Grundnahrungsmittel an. 
Priorität ist die Selbstversorgung, der Über­
schuss wird auf dem Markt verkauft.

„Die Gesundheitsinfrastruktur in dieser Region 
ist sehr schlecht ausgebaut“, sagt AH­Ge­
schäftsführer Dr. Andreas Wiegand. "Die Kalun­
gu­Ordensschwestern haben uns berichtet, 
dass die Kranken viele Kilometer bis zu einer 
Gesundheitseinrichtung zurücklegen müssen – 
für viele zu beschwerlich. Daher ist der Orden 
an APOTHEKER HELFEN herangetreten, um 
mit unserer Unterstützung eine kleine Klinik zu 
bauen."

„Die Schwestern haben den Bau straff durch­
gezogen und unser Consultant Daniel Olowo 
hat den Baufortschritt begleitet und überprüft“, 
erklärt Apotheker Wiegand. Ende 2023 wurde 

die Station feierlich eingeweiht. Ziel ist eine kon­
tinuierlich bessere Gesundheitsfürsorge für Alle 
sowie die Betreuung von Schwangeren und Ge­
bärenden durch eine Hebamme. Außerdem wol­
len die Schwestern Impfungen anbieten und den 
Zugang zu Diagnose, Therapie und Prävention 
von HIV/Aids erleichtern. "Inzwischen haben wir 
die Station auch schon besucht und weitere 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit bespro­
chen“, so Wiegand.

APOTHEKER HELFEN ist seit Jahren in 
Uganda aktiv, meist gemeinsam mit der Partner­
organisation Emesco Development Foundation 
(EDF). Im Kibaale Distrikt hat EDF in den ver­
gangenen Jahren sieben Health Centres gebaut 
und eröffnet. Wir von APOTHEKER HELFEN 
haben uns intensiv beteiligt und das Health 
Centre in Kitutu komplett finanziert. Jetzt kön­
nen die Zentren ein Gesundheitsnetzwerk für 
die gesamte Region bilden. 
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Foto: Die neue Gesundheitsstation in Kyato

Grafik Links: © Gordan Johnson auf Pixabay Grafik 
Rechts: © APOTHEKER HELFEN



Tansania
Durch gemeinsamen Einkauf katholische Einrichtungen stärken

Nur wenn in den Apotheken die wichtigsten 
Arzneimittel verfügbar sind, kann eine Basisge­
sundheitsversorgung aufrechterhalten werden: 
Im Nordwesten Tansanias haben sich 2023 die 
21 Gesundheitseinrichtungen unter katholischer 
Trägerschaft vorgenommen, die Arzneimittel­
versorgung der Bevölkerung zu stärken und 
deshalb eine gemeinsame Beschaffung und 
Verteilung zu organisieren. Damit diese Koordi­
nation der Bestellung, Bezahlung und Beliefe­
rung gelingt, ist das Fachwissen über eine gute 
Warenwirtschaft Voraussetzung. Wir von 
APOTHEKER HELFEN e.V. haben dazu beige­
tragen, diese Voraussetzungen zu schaffen.

In einer ersten Evaluierungsphase wurden alle 
Gesundheitseinrichtungen besucht. Die Ergeb­
nisse waren ernüchternd: „45% des Apotheken­
personals dieser Einrichtungen haben keine 
pharmazeutische Ausbildung. Immerhin hatten 
75% in der Vergangenheit einen Kurs über
Warenwirtschaft besucht. Weniger als die Hälfte 
überwacht die Lagertemperatur in Raum und 
Kühlschrank. Die Mehrzahl verwendet Lagerkar­
ten, manche sogar ein elektronisches System, 
um die Lagerbestände, Warenein­ und Ausgän­
ge zu dokumentieren. Das ist die Vorausset­
zung, um anhand der Verbrauchstatistiken eine 

Bestellung zusammenzustellen, die für einen 
ausreichenden Lagerbestand sorgt, aber Über­
vorrat mit drohendem Verfall der Arzneimittel 
vermeidet“, fasst Dr. Andreas Wiegand, 
Geschäftsführer von APOTHEKER HELFEN 
e.V. die Ergebnisse zusammen.

Im nächsten Schritt wurden gemeinsam mit 
einem Verantwortlichen vor Ort ein 
Beschaffungsprozedere festgelegt und die 
Apothekenmitarbeiter:innen fachlich geschult, 
damit ein gemeinsamer Einkauf der am 
häufigsten benötigten Arzneimittel organisiert 
werden konnte.
Das Wasso Hospital, mit dem wir seit über zehn 
Jahren verbunden sind, ist eines der 21 
Gesundheitseinrichtungen. 
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Arusha

Die Region Arusha ist eine der 31 
Verwaltungsregionen Tansanias und liegt im 
Nordosten des Landes. Die Hauptstadt und 
größte Stadt der Region ist Arusha. Die Region 
grenzt im Norden an Kenia, im Osten an die 
Kilimanjaro­Region. Arusha hat über 400.000 
Einwohner, die Region rund 1,8 Million. Im 
ländlichen Bereich sind kleine Health Clinics 
und Health Centres für die 
Basisgesundheitsversorgung zuständig.

Fotos: links ­ Die Verantwortlichen für die Arzneimittel in 
den Gesundheitsstationen werden vor Ort unterstützt. 
Unten ­ Der Prozess der gemeinsamen Bestellung wird 
zusammen besprochen und vereinbart.



Tansania
Krankenhauspharmazie am Wasso Hospital stärken

Das Wasso Hospital wird seit einem Jahrzehnt 
von APOTHEKER HELFEN unterstützt. Mit ihrer 
praktischen Erfahrung als Krankenschwester 
und Apothekerin am Klinikum Karlsruhe reiste 
unsere Mitglied Constanze Gandor im Juli 2023 
nach Wasso, um das Personal zu schulen. Wie 
und wann wird bestellt, wie wird die geeignete 
Arzneimittelmenge für die Bestellung ermittelt? 
Klappt es mit der Verfallskontrolle? Gibt es 
Stock­outs, d.h. Arzneimittel, die nicht an Lager 
sind, obwohl sie für die Basisgesundheitsver­
sorgung gerade im ländlichen Raum uner­
setzlich sind? Wie werden Suspensionen von 
Kindersäften richtig zubereitet und den Müttern 
Dosierung und Einnahme richtig erklärt? 
Untergebracht war unsere Einsatzkraft im 

Gästehaus des Krankenhauses. In den vier 
Wochen Einsatz tauchte Frau Gandor ein wenig 
in die Kultur der Massai, die hier im Nordosten 
die Hauptbevölkerung stellen, und deren Leben 
als Halbnomaden ein. 

Durch die lange Zusammenarbeit ist ein großes 
Vertrauen entstanden, auf dessen Basis wir die 
Krankenhausapotheke gemeinsam weiterentwi­
ckeln und stärken wollen.

Wie werde ich Einsatzkraft?
Raus in die Ferne, in ein exotisches Land und dort eine Weile leben und arbeiten. Davon träumen viele 
Kolleginnen und Kollegen. Wie ist das möglich?

APOTHEKER HELFEN setzt in manchen Projekten Einsatzkräfte vor Ort ein. Das sind Mitglieder, die z.B. ihre 
Zeit spenden und einen oder zwei Monate in einer Krankenhausapotheke mitarbeiten. Dazu müssen bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt sein. Die Einsatzkraft sollte kommunikationssicher in der jeweiligen Verkehrssprache des 
Landes sein. Neben einer mehrjährigen Berufserfahrung in Deutschland ist der abgeschlossene 
Vorbereitungskurs von Vorteil, ob von uns oder einer anderen Organisation aus dem Bereich der humanitären 
Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit. 
Für den Einsatz setzen wir voraus, dass die Einsatzkraft gesund ist und einen Aufenthalt auch in klimatisch 
schwierigen Ländern verkraftet. Alle empfohlenen Impfungen sollten vorhanden sein. 
Wir erwarten neben dem Engagement ein kultursensibles Gespür und gute emotionale Intelligenz. 

Weitere Information erhalten Interessierte über unsere Geschäftsstelle. Schreiben Sie einfach an 
info@apotheker­helfen.de
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Fotos: Einsatzkraft Constanze Gandor im Gespräch mit 
Kolleginnen der Krankenhausapotheke; Apothekerin Hellen 
Tendeu auf der Entbindungsstation



Kaliningrad

Diabetes­Kinder ­ Kuraufenthalt war wieder ein voller Erfolg

Mit unserer Unterstützung hatten auch im Som­
mer 2023 20 junge Menschen mit Diabetes aus 
Kaliningrad die Möglichkeit, an einem Sommer­
camp an der Ostsee teilzunehmen.
Im Sanatorium Otradnoe lernten die jungen 
Patientinnen und Patienten, Broteinheiten zu 
zählen, Blutzucker zu messen und sich selbst 
Insulin zu injizieren. Es standen aber auch 
Kochkurse, Work­out­Übungen und lustige 
Sportwettkämpfe auf dem Stundenplan. Außer­
dem erhielten die Kinder Massagen, Schlamm­
therapie und Physiotherapie. Jeder Tag ist mit 
unterschiedlichen Aktivitätsniveaus und 
Ruhephasen strukturiert. Es wird zu festgeleg­
ten Zeiten der Blutzuckerspiegel gemessen und 
dokumentiert. Letzteres dient beiden Seiten, 
Kinder und Therapeuten, Einflüsse auf den Blut­
zuckerspiegel zu erkennen und zu versuchen, 
diesen so gut möglich zu steuern.
„In Kooperation mit dem Verein „Projekt ANNA – 

Kinderhilfe Kaliningrad e.V.“ haben wir von 
APOTHEKER HELFEN mit einer Spende von 
8.500 € dazu beigetragen, dass Diabetes­Typ1­
kranke Kinder und Jugendlichen einen zwölftä­
gigen Kuraufenthalt im Sanatorium Otradnoe 
antreten konnten“, sagt AH­Geschäftsführer Dr. 
Andreas Wiegand. „Durch diesen Kuraufenthalt 
soll für die diabeteskranken Kinder eine unmit­
telbare Verbesserung des Gesundheitszustands 
erreicht und ein langes, gesundes Leben er­
möglicht werden.“

Die Vorsitzende des Vereins KRGO ­ „Diabetes­
Kinder des Gebiets Kaliningrad“ hat uns wie je­
des Jahr ein ausführliches Tagebuch des Auf­
enthalts zukommen lassen. 

Sponsor ermöglicht kontinuierliche 
Messung am Arm
Die Vorteile der kontinuierlichen Glucose­
Messung liegen beim Erfassen des Verlaufs 
des Blutzuckerspiegels im Vergleich zu einer 
Punktmessung bei einzelnen Messungen 
über einen Tropfen Blut mittels Lanzette.

Mit großer Dankbarkeit freuen sich die Kinder 
und Jugendlichen über die Unterstützung mit 
den CGM­Systemen.
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Fotos: © KRGO ­ Diabetes­Kinder des Gebiets 
Kaliningrad
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DANKE für tolle Spendenaktionen!
Jeder Klick zählt!

Wir haben uns sehr gefreut, als wir vor Weih­
nachten einen Scheck von 7.035,40 EUR für 
ein ganz spezielles Projekt entgegennehmen 
konnten. Marpinion hat mit seinem Apo Chan­
nel und vielen fleißigen Nutzer:innen 703.540 
Views = 7.035,40 EUR für gespendet, die wir 
gerne für ein neues Fortbildungsprojekt in Le­
sotho verwenden. „Obwohl das Ziel von 
500.000 Views schon Ende November erreicht 
wurde, ließen das Unternehmen die Aktion 
weiterlaufen, um uns noch mehr unterstützen 
zu können“, sagt AH­Geschäftsführer Andreas 
Wiegand dankbar.

Drei Freunde ­ Eine Radltour zum 
Nordkap ­ Für Kinder in Haiti

Was für eine Spendenaktion: von Mannheim 
bis ans Nordkap mit dem Fahrrad. Das 
nahmen sich Hans, Konrad und Wolfgang vor. 
Und so waren sie einen Monat unterwegs und 
konnten rund 17.000 € erradeln. Großartig!

Ein Häuschen für die Apothekentheken

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns von Herzen, denn erst durch Ihre 
Spenden können wir dort helfen, wo Hilfe dringend gebraucht wird. 
Regelmäßig überweisen viele Apothekerinnen und Apotheker den Inhalt der 
Spendenhäuschen, die in Firmen aufgestellt wurden oder die in Apotheken auf 
den HV­Tischen stehen, an APOTHEKER HELFEN e.V. und unterstützen somit 
die Projektarbeit in aller Welt. Gerne können Sie ein Spendenhäuschen bei 
uns anfordern:
APOTHEKER HELFEN e.V. ­ Maria­Theresia­Str. 28 ­ 81675 München
Tel. 089 4520 7307 ­ Fax 089 4520 7308 ­ E­Mail: info@apotheker­helfen.de

Spendenkonto
IBAN: DE02 3006 0601 0004 7937 65
Dt. Apotheker­ und Ärztebank e.G.

Foto: Joscha Sielemann übergibt den Scheck an 
APOTHEKER HELFEN für das Projekt in Lesotho mit dem 
Ziel, pharmazeutische Kompetenzen zu stärken.
© APOTHEKER HELFEN e.V.
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Finanzen
Bilanz (gerundet und vereinfacht)

Aktiva 2023
A. Umlaufvermögen

Kassenbestand, 
Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten 
und Schecks

197.089,18 €

Summe Aktiva 197.089,18 €

Passiva 2023
I. Gewinnrücklagen
1. andere Gewinnrücklagen 190.336,63 €
II. Gewinnvortrag 64.875,07 €

III. Bilanzverlust ­63.444,25 €

Rückstellungen
1. sonstige Rückstellungen 1.750 €

Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

3.571,73 €

Summe Passiva 197.089,18 €

Einnahmen 2023
Sachspenden 8.198,72 €

Mitgliedsbeiträge 22.220,00 €

Fördermitgliedsbeiträge 12.000,00 €
Spenden Katastrophenhilfe 94.228,88 €

Spenden Entwicklungszusammenarbeit 140.913,52 €

Summe Einnahmen 277.561,12 €

Aufwendungen 2023
Spenden allgemein 96.503,26 €
Spenden Katastrophenhilfe 95.413,68 €

Spenden Afrika 108.050,13 €

Spenden Nepal 14.894,63 €
Spenden Tansania 58.436,32 €

Summe Projektausgaben 373.298,02 €

Gewinn und Verlustrechnung 2023
Einnahmen 277.561,12 €
Projektausgaben 373.298,02 €

Personalaufwand 65.651,05 €
Betriebliche Kosten 39.731,67 €

Ergebnis nach Steuern/Jahresfehlbetrag 201.119,62 €

Entnahmen aus satzungsgemäßen Rücklagen 369.105,23 €

Einstellungen in satzungsgemäße Rücklagen 231.429,86 €

Bilanzverlust 63.444,25 €
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Transparenz
APOTHEKER HELFEN e.V. verpflichtet sich zur Transparenz. Deshalb finden Sie zu Mittelherkunft, 
Mittelverwendung, Mitgliedschaft, Freistellungsbescheid, Satzung und Personalstruktur alles akutell und 
von mindestens den vergangenen zehn Jahre auf unserer Website: www.apotheker­helfen.de. 
Sie können die Tätigkeitsberichte dort elektronisch nachschlagen.
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Projektausgaben
Die Ausgaben im Bereich der humanitären Hilfe 
für die Ukraine und die Türkei waren hoch. Im 
Bereich der Entwicklungszusammenarbeit wur­
den Baumaßnhamen, medizinische Ausstattung, 
Arzneimittelbeschaffung und der Aufbau von 
pharmazeutischem Fachwissen finanziert. Rund 
20 Projekte verbergen sich hinter den Investitio­
nen im Bereich der Entwicklungszusammen­
arbeit. 
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Partner
Partnerorganisationen im Inland und im Ausland helfen uns, besser die Ziele in der humanitären 
Hilfe und Entwicklungszusammenarbeit zu erreichen.

Förderer Besonderer Dank geht an unsere Förderer. Sie unterstützen uns bei der 
Umsetzung unserer Projekte finanziell und ideell.
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Der Verein und seine Organisation

Der Vorstand
Apotheker Thomas Benkert ­ 1. Vorsitzender
Apotheker Dr. Hans­Peter Hubmann ­ Stv. Vorsitzender
Apoheker Maximilian Lernbecher ­ Schatzmeister
Apothekerin Brigitte M. Gensthaler ­ Schriftführerin
Apothekerin Alexandra Enter ­ Beisitzerin
Apotheker Hans­Joachim Niermann ­ Beisitzer
Apotheker Dr. Christoph Sturm ­ Beisitzer

Die Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle befindet sich im Apotheker­
haus in der Maria­Theresia­Str. 28 in München. 
Geschäftsführer: Dr. Andreas Wiegand, Apotheker 
mit Auslandserfahrung aus Kenia und Namibia
Projektkoordinatorin: Dr. Beate Lettmeier, Apothe­
kerin, Toxikologin mit Auslandserfahrung 
Unterstützt wird die Geschäftsstelle von Marion 
Resch und Petra Waschhauser, die viele Arbeiten 
in Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und Finanz­
buchhaltung übernehmen.
Besonderen Dank allen Ehrenamtlichen!

APOTHEKER HELFEN e.V. ist eine von Apothekern 
und Pharmaziestudent:innen/­praktikant:innen getra­
gene, weltweit tätige gemeinnützige Nichtregierungs­
organisation (NGO) mit Sitz in München. Mitglieder 
können Apothekerinnen und Apotheker sowie Phar­
maziestudierende werden. Mit unserer Arbeit verfol­
gen wir das Ziel, die Gesundheitsversorgung von 
hilfsbedürftigen Menschen zu verbessern.

Dazu fördern wir weltweit Gesundheitsprojekte und 
stellen Arzneimittel und medizinische Hilfsgüter 
bedarfsgerecht und unter strenger Berücksichtigung 
von international gültigen Qualitätsstandards zur 
Verfügung.

Seit 24 Jahren ist APOTHEKER HELFEN e.V. bereits 
weltweit engagiert in humanitärer Hilfe und Entwick­
lungszusammenarbeit. Ziel war und ist es, die Ge­
sundheitsversorgung, vor allem die medikamentöse 
Versorgung in Krisengebieten, bei Naturkatastrophen, 
Krankheit oder Armut zu sichern und zu verbessern. 
Dazu stellen wir Arznei­ und Verbandmittel, Kranken­
pflegeartikel und medizinisches Gerät kostenlos zur 
Verfügung und fördern den Aufbau von medizinischer 
Infrastruktur.

Der Verein
Ordentliche 
Mitglieder

(mit Stimmrecht)

Fördermitglieder
(ohne Stimmrecht)

Mitgliederversammlung
Oberstes Organ von APOTHEKER HELFEN e.V.
Sie entscheidet über Grundsatzfragen, beschließt 

Satzungsänderungen, bestimmt, entlässt und wählt den 
Vorstand. Sie tagt mindestens einmal im Jahr.

Vorstand
Der Vorstand von APOTHEKER HELFEN e.V. 

arbeitet ehrenamtlich.
Der Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern und wird 

alle 4 Jahre gewählt. 

Geschäftsführung
Die Geschäftsführung leitet die Geschäftsstelle 

und betreut die Projekte. 

bilden

ernennt

berichtet

Wie engagiere ich mich?

Werden Sie Mitglied! ­ Sind Sie an ehrenamtli­
cher Tätigkeit interessiert? Suchen Sie nach 
Angeboten, sich mit Global Health, Pharmazie, 
Katastrophenhilfe und Entwicklungszusammen­
arbeit auseinanderzusetzen? 
Dann rufen Sie uns an unter 089 4520 7307 oder 
schreiben Sie uns eine E­Mail an info@apotheker­
helfen.de.

bilden

wählt

APOTHEKER HELFEN e.V. Tätigkeitsbericht 202318



Datenschutz / Persönlichkeitsrechte
1. Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder unter Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen zur 
Erfüllung der in dieser Satzung aufgeführten Zwecke und Aufgaben (z.B. Name und Anschrift, Bankverbindung, Telefonnummern und E­
Mail­Adressen, Geburtsdatum, Lizenzen, Funktionen im Verein).
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der
 • Erhebung,
 • Verarbeitung (Speicherung, Veränderung und Übermittlung),
 • Nutzung
ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine 
anderweitige Datenverwendung (z.B. Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder außerdem der 
Veröffentlichung von Bildern und Namen in Print­ und Telemedien sowie elektronischen Medien zu, soweit dies den satzungsgemäßen 
Aufgaben und Zwecken des Vereins entspricht.
4. Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes das Recht auf
 • Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfängern sowie den Zweck der Speicherung,
 • Berichtigung seiner Daten im Falle der Unrichtigkeit,
 • Löschung oder Sperrung seiner Daten.

APOTHEKER HELFEN e. V.
Maria­Theresia­Straße 28
D­81675 München
Telefon: 089 / 45 207 307 – Telefax: 089 / 45 207 308
E­Mail: info@apotheker­helfen.de
Internet: www.apotheker­helfen.de

Eingetragen im Vereinsregister:
Amtsgericht München,
Vereinsregisternummer VR 16612

1. Vorsitzender: Thomas Benkert
2. Vorsitzender: Dr. Hans­Peter Hubmann

SEPA­Lastschriftmandat
(wiederkehrende Zahlungen)

Gläubiger­Identifikationsnummer: DE87ZZZ00000563622

Ich ermächtige den Verein APOTHEKER HELFEN e. V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift zum 
30. März des Jahres einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Verein APOTHEKER 
HELFEN e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen.
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber: ________________________________________

IBAN: DE _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _  _ _

BIC: ______________

Kreditinstitut: ________________________________________

_____________________________
Ort, Datum

_____________________________
Unterschrift

M i t g l i e d s a n t r a g
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft bei APOTHEKER HELFEN e.V. als 
      Ordentliches Mitglied (für Apotheke*rinnen, Pharmaziestudent*innen, Pharmaziepraktikant*innen) ab _______

      Fördermitglied (für alle natürlichen Personen) ab_______
___
(Titel)
______________________________
(Vorname)
______________________________
(Name)
______________________________
(Straße)
_ _ _ _ _  ______________________
(PLZ)            (Ort)
______________________________
(E­Mail)

Mitgliedsbeitrag
     lch möchte APOTHEKER HELFEN e.V. mit dem jährlichen 
Mindestbeitrag von 60,­ Euro unterstützen.
     lch möchte APOTHEKER HELFEN e.V. mit einem 
höheren Beitrag von ____ Euro im Jahr unterstützen.
     Ich überweise den angegebenen Betrag jeweils unaufgefordert 
zum 30. März des Jahres unter Angabe meines Namens und dem 
Stichwort „Mitgliedsbeitrag“ auf folgende Bankverbindung
Deutsche Ärzte­ und Apothkerbank e.G. BlC: DAAEDEDD, IBAN: 
DE02 3006 0601 0004 7937 65.
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Ich möchte den Newsletter über aktuelle Projekte und Einsätze von APOTHEKER HELFEN e. V. erhalten.



Spendenkonto
IBAN: DE02 3006 0601 0004 7937 65
BIC: DAAEDEDD
Dt. Apotheker­ und Ärztebank e.G.

APOTHEKER HELFEN e.V.
Geschäftsstelle
Maria­Theresia­Straße 28
D­81675 München
Tel.: +49 89 45 207 307
Fax: +49 89 45 207 308
Email: info@apotheker­helfen.de
Internet: www.apotheker­helfen.de

Eingetragen im Vereinsregister:
Amtsgericht München, Vereinsregister VR16612
Der Verein ist als mildtätig und gemeinnützig anerkannt.


